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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.

Souq Madinat Jumeirah [dl]
Der herrlich zwischen Gärten und 

Kanälen angelegte, neumodische Orient­
souq ist Teil des Hotelresorts Madinat 
Jumeirah und bietet zusätzlich zu einer 
Fülle an Shops auch interessante Restau­
rants, Cafés und Bars (s. S. 35).

⑫Creek [E4]
Eine Bootsfahrt durch Dubais 

natürliche Inlandlagune, den Creek,  
bietet einen erstklassigen Ausblick auf  
das alte Stadtzentrum – wahlweise kann 
man traditionell mit Abra-Boot und Dhau-
Holzschiff oder modern mit Amphibien­
fahrzeug und Personenfähre unterwegs 
sein (s. S. 18).

①

Jumeirah-Moschee [gl]
Die größte und schönste Moschee  

der Stadt ist ein anschauliches Beispiel 
moderner islamischer Architektur und wird 
nachts effektvoll ausgeleuchtet. Nichtmus­
lime können die Moschee während einer 
Führung besichtigen und an einer Frage­
stunde zum Islam teilnehmen (s. S. 33).

Deira Souq [E2] und  
Bur Dubai Souq [C3]
Die historischen Marktviertel, die 
sich im Altstadtbereich an beide 

Ufer des Creeks schmiegen, sind ein tou­
ristisches Highlight und bieten neben Gold 
und Gewürzen ein buntes arabisches Aller­
lei (s. S. 22 und S. 28).

②
⑤

Burj Khalifa [fm]
Dieser Wolkenkratzer ist –  

zumindest derzeit – der welthöchste und 
bietet eine atemberaubende Aussicht auf  
ein wie eine Ameisenstadt wirkendes 
Dubai. Im modernen Stadtteil zu seinen 
Füßen findet man noch weitere Superlative 
(s. S. 41).

⑰

Al Shindagha [C1], Al Fahidi 
[D4] und Al Seef [E5]
In diesen drei Kulturvierteln, 
alle im Altstadtbereich von Bur 
Dubai direkt an Dubais markan­
ter Inlandlagune (Creek) gelegen, 
kann man viel über traditionelle 

Lebensweisen, Stadtgeschichte und die 
Bedeutung des Creek erfahren (s. S. 25, 
S. 29 und S. 30). 

④
⑦
⑧

⑨

Dubai Frame [hm]
Dieser 150 Meter hohe, gold­

farben funkelnde, begehbare Bilderrah­
men eröffnet Aussichten auf neue und alte 
Stadtteile. Mutige können vom Glasboden 
in die Tiefe schauen (s. S. 44).

⑴
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[A1]	 Planquadrat im Kartenmate­
rial. Orte ohne diese Angabe liegen 
außerhalb unserer Karten. Ihre Lage 
kann aber wie die aller Ortsmarken 
mithilfe der begleitenden Web-App 
angezeigt werden (s. S. 144). 

Abkürzungen

µ	 arab. – arabisch
µ	 Bldg. – engl. building (Gebäude)
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www.reise-know-how.de/ 
citytrip/dubai19

Vorwahlen

µ	 V.A.E.: 00971
µ	 Dubai: 04

Hinweise zu Dubais Makani- 
Adress-System s. S. 139.

http://www.reise-know-how.de/


Dubai boomt! Hier ist Einmalig­
keit die Regel und Bescheidenheit 
ein Fremdwort. Seit den ersten Öl­
funden und dem Zusammenschluss 
von sieben vormals selbstständi­
gen Shaikhtümern zum Staaten­
bund der Vereinigten Arabischen 
Emirate durchsprintet die Stadt 
eine Entwicklung im Zeitraffertem­
po. Vielerorts schießen Villenviertel, 
Wolkenkratzer, Kulturbezirke, Frei­
zeitstätten und Einkaufszentren aus 
dem Boden. Auch künstliche Inseln 
werden aufgeschüttet. Hier einige 
aktuelle Neuerungen:

Al Seef
Diese neu errichtete Touristen- 
und Freizeitmeile dehnt sich am 
Altstadtrand von Bur Dubai ca. 
1,8 km entlang des Creekufers aus. 
Hier kann man zwischen im traditi­
onellen Baustil errichteten Lehm- 
und Korallensteingebäuden oder 
bunten Containershops spazieren 
und shoppen gehen oder in einem 
der vielen Restaurants einkehren 
(s. S. 30). 

Dubai Frame
Dieses Wahrzeichen Dubais ist ein 
Weltrekord-Bilderrahmen, der aus 
150 Metern Höhe Panoramablicke 
auf alte und neue Stadtareale er­
möglicht (s. S. 44).

La Mer
An dieser flippig gestalteten Strand- 
und Freizeitpromenade kann man 
ein Sonnen- oder Meeresbad mit ei­
nen Spaziergang oder einem Was­
serpark- und Restaurantbesuch kom­
binieren. Rund 2½ km lang dehnt 
sich der Sandstrand von La Mer im 
Norden Jumeirahs aus (s. S. 76).

140du Abb.: kk



7

Dubai 
entdecken



8 Willkommen in Dubai

Willkommen in Dubai
Dem Besucher bietet Dubai von Ent­
deckungstouren bis Erholung eine 
sonnenscheingarantierte Vielfalt mit 
einer Prise Orient. In dieser Erlebnis­
destination verschmelzen die Vortei­
le von Metropole, Strand und Wüste. 
Wer Luxus wünscht, der findet die­
sen, doch Dubai bietet auch preis­
wertere Reisemöglichkeiten. 

Die eindrucksvollste Stadtansicht 
bietet sich vom welthöchsten Gebäu­
de, vom Burj Khalifa ⑰ aus. Aber 
auch vom begehbaren Bilderrahmen 
Dubai Frame ⑴ aus kann man Du­
bais Ausdehnung am Meer (die Stadt 
dehnt sich ca. 50 km entlang des Golf­
ufers aus), Dubais Wachstum ins 
Meer (Kunstinseln) und die Zweitei­
lung durch das Meer (der Creek ① 
windet sich weit ins Landesinnere) 
sehen. Die Stadt lohnt auf vielfältige 
Weise erkundet zu werden.

Per Pedes

Dubai ist in den letzten Jahren 
schnell gewachsen, in alle Richtun-
gen, ins Meer, in die Wüste, auf seine 
Nachbarstädte Sharjah und Abu Dha-
bi zu – und auch in den Himmel. Spa-
zieren gehen ist nicht überall schön, 
denn vielerorts kann Dubai nervig 
sein – und sogar „höllische“ Züge 
zeigen, denn je nach Tages- und Jah-
reszeit ist es heiß – zum Teil brütend 
heiß – und außerdem schlaucht die 

hohe Luftfeuchtigkeit. Dubai ist zu-
dem laut. Autos und Baustellen kön-
nen nerven und wenn es laut Stadt-
plan „einfach geradeaus“ gehen 
sollte, können Schnellstraßen ohne 
Fußgängerüberweg oder Baustellen 
den Weg versperren.

Das Denken vieler Golf-Einwohner 
kannte lange kein „zu Fuß gehen“, 
weder aus Erholungs- noch aus prak-
tischen Gründen. Doch allmählich 
setzen Wandlungen ein: Dubai hat 
entdeckt, dass Fußgängerüber- oder 
-unterführungen einen Nutzen ha-
ben. Neubaugebiete zeigen immer 
mehr Fußgängerfreundlichkeit und 
Grünflächen. 

Der längste Spazierweg des Lan-
des ist die 14 km lange Jumeirah Cor­
niche (s. S. 32) mit dem angrenzen-
den Strand- und Freizeitviertel La Mer 
(s. S. 76). An diesen Uferpromena-
den bieten sich viele Gelegenheiten zu 
Sport, Spiel, Speis’ oder Sonnenbad. 
Auch gut spazieren gehen kann man 
am 11 km langen Uferweg entlang des 
Wellenbrecherrings der Palmeninsel 
Nakhlat Jumeirah (Boardwalk). Der 
junge Stadtteil Marsa Dubai ⑯ wurde 
durch zwei Flaniermeilen bereichert: 
der Marina Walk (an jeder Uferseite 
des Marina-Kanals ca. 3 km lang) und 
der Jumeirah Beach Residence (JBR) 
Walk (ca. 2 km an der Strand-Prome-
nade). Neuland zum Spazierengehen 
sind auch die Ufer des Dubai Water 
Canal, z. B. ca. 3 km je Uferseite von 
Jumeirah zur Business Bay.

In Dubais vom malerischen Mee-
resarm durchzogenen alten Zentrum 
kann man ebenfalls gut spazieren ge-
hen und Deira (s. S. 21) und Bur 
Dubai (s. S. 25) per pedes erkun-
den, z. B. die Souqs (③ bzw. ⑲). Ins-
besondere am Altstadt-Creekufer ① 
und in den Kulturvierteln (④, ⑦, ⑧) 
kann man prima promenieren.

f ... und dort die Altstadt auf dem 
Creek ①

j Vorseite: Dubai entdecken per 
Dhau-Holzschiff, hier das Neustadt-
viertel Marsa Dubai ⑯ ...
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Per Touristenrundfahrt

Es gibt mehrere interessante Möglich-
keiten, Dubai in seiner Größe, Höhe 
und Bandbreite kennenzulernen. Toll 
sind Hop-on-hop-off-Busrundfahrten 
(s. S. 116). Doppelstöckig – unten 
klimatisiert und „oben ohne“ – fahren 
die Busse Hauptsehenswürdigkeiten 
an. Man kann nach Belieben ein- und 
aussteigen und sich ansehen, was 
man möchte  – zum Pauschalpreis, 
jeden Tag.

Originell ist auch eine Amphi­
bienbusfahrt mit dem Wonder Bus 
(s. S. 118). Zum Teil geht es über 
Land – jedoch nur durch Bur Dubai –, 
aber zwischendrin taucht dieser Wun-
derbus ab in die Fluten des Creek. 

Bei den vielen Tourveranstaltern 
(s. S. 118) kann man ebenfalls 
Stadtrundfahrten buchen, viele Ange-
bote ähneln sich.

Per Boot

Dubais Lage am Golf und die Insel­
projekte (s. S. 38) an der Küste le-
gen eine Erkundung auf dem Wasser 

nahe. Aber auch auf Binnengewäs-
sern lassen sich Bootstouren unter-
nehmen. Unbedingtes touristisches 
„Muss“ ist eine Rundfahrt über Du-
bais Inlandslagune im Altstadtbe-
reich: den Creek ①! Man kann aber 
auch Neustadtteile per Boot erkun-
den: Der Creek wurde durch die Aus-
grabung von Business Bay Canal und 
Dubai Water Canal bis zur Küste von 
Jumeirah (s. S. 32) verlängert und 
man kann auch diese Wasserschlei-
fe „erfahren“. Imposant ist zudem die 
Ansicht des Hochhausstadtteils Mar-
sa Dubai ⑯ vom gleichnamigen Ka-
nal aus.

Herrlich ist eine Besichtigungsfahrt 
mit einem traditionellen arabischen 
Holzschiff (arab. dhau). Diese gibt es 
zu erschwinglichen Preisen als Sight-
seeingtour oder kostspieliger inklusi-
ve Dinner. Sowohl den Creek als auch 
den Marinakanal und den Dubai Wa-
ter Canal kann man mit Dhau-Booten 
erkunden.

Zumindest mit einem der klei-
nen Motor-Fährboote (arab. abra) 
sollte jeder den Creek überqueren 
(s. S. 19). Von jedem der beiden 
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10 Willkommen in Dubai

Altstadtufer starten Abras im Minu
tentakt – unermüdlich schippern 
sie hin und her. Dubais Abra-Epizen-
trum liegt im Creek, man kann sie 
hier auch für individuelle Touren mie-
ten (s. S. 20). Auch den Marinaka-
nal und den Dubai Water Canal kann 
man per Abra erkunden (s. S. 131). 

Als weitere, vergleichsweise kos-
tengünstige Möglichkeit kann man 
die Personenfähre Dubai Ferry so-
wohl für Fahrten zwischen verschie-
denen Stadtteilen (Altstadt, Jumei-
rah, Marsa Dubai), für die Erkundung 
von Dubai Water Canal bzw. Business 
Bay Canal als auch für Sightseeing-
Rundfahrten nutzen (Creek, Marsa-
Dubai-Kanal und Dubai Water Canal), 
Details s. S. 12. 

Für deutlich mehr Geld kann man 
Wassertaxi fahren (s. S. 131). Sta-
tionen findet man am Creek, an der 
Küste, in Marsa Dubai sowie am Du-
bai Water Canal bzw. am Business 
Bay Canal. Man muss die Taxis je-
doch vorbestellen.

Per Metro

Die Metro ist die beste Möglich-
keit, um Dubais alltäglichem Dau-
erstau zu entgehen. Bisher wurden 
die Red Line und die Green Line in 
Betrieb genommen, weitere Linien 
sollen folgen. Weite Teile der Tras-
sen verlaufen oberirdisch auf einem 
Viadukt. Per Metro kommt man also 
nicht nur schnell voran, man hat 
auch einen guten Überblick über 
die Stadt. Zudem ist das Liniennetz 
übersichtlich und die Preise sind er­
schwinglich. Warum also nicht ein-
fach mal mit der Metro quer durch 
die Stadt fahren? Oder zumindest 
eine Hauptverkehrsachse der Neu-
stadt, die Shaikh Zayed Road, erkun-
den (s. S. 11)?

µ	Burj Khalifa ⑰: Blick vom 
welthöchsten Wolkenkratzer

µ	 Dubai Frame ⑴: Stadtan-
sichten aus dem begehbaren 
Riesen-Bilderrahmen

µ	 Dubai Safari Park: Kroko-
dilgewässer-Durchfahrt 
(s. S. 46)

µ	The Dubai Mall: Einkaufs-
marathon in der weltgrößten 
Mall (s. S. 42)

µ	Nakhlat Jumeirah: Strand
idylle auf der weltersten  
Palmeninsel (s. S. 35)

µ	 Ski Dubai: Schneeballschlacht 
in der Wüste (s. S. 45)

µ	Dubai World Cup heißt das 
Pferderennen mit Rekord
preisgeld (s. S. 80)

µ	Gold Souq ③: Goldmarkt in 
Giga-Größe

µ	 Jumeirah Corniche: Spazier-
gang an der längsten Ufer-
promenade des Landes 
(s. S. 76)

µ	Dubai Metro: Fahrt mit der 
weltlängsten fahrerlosen  
Metro der Welt (s. S. 129)

Das gibt es nur in Dubai
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Dubai wird grob in „Altstadt“ und 
„Neustadt“ eingeteilt. Um Dubais Sah-
nestücke nicht zu verpassen, folgt als 
Auftakt eine Planungshilfe. Man sollte 
morgens früh aufbrechen, denn dann 
ist es noch nicht zu heiß, aber auch 
in den Abendstunden hat Dubai eini-
ges zu bieten: Die meisten Geschäfte 
und Restaurants haben bis 22 Uhr ge-
öffnet und öffentliche Verkehrsmittel 
fahren bis ca. 23/24 Uhr.

Tag 1: Highlights erkunden

Den ersten Tag kann man nutzen, 
um den im Buch beschriebenen Alt­
stadtspaziergang zu unternehmen 
(s. S. 15). Wer Vogelperspektiven 
liebt, kann Dubai vom welthöchsten 
Wolkenkratzer Burj Khalifa ⑰ aus – 
im wahrsten Wortsinn – „über“blicken. 
Nicht ganz so hoch – aber dafür kos-
tengünstiger – kann man vom Riesen-
Bilderrahmen Dubai Frame ⑴ auf die 
Stadt schauen.

Wer die Stadt lieber „erfahren“ 
möchte, bucht z. B. eine Stadtrund-
fahrt in einem Doppeldeckerbus 
(s. S. 116). Für Kulturinteressierte 
bietet sich der Besuch eines Kultur-
viertels (Al Shindagha ④, Al Fahi­
di ⑦ oder Al Seef ⑧) an. Wer Sonne 
tanken möchte, besucht die Strände 
von La Mer oder der Jumeirah Corni-
che (s. S. 76). Und Familien kön-
nen z. B. in die versunkenen Welten 
der Lost Chambers ⑭ eintauchen. 
Für einen pittoresken Einkaufsbum-
mel und ein idyllisches Mahl eignet 
sich der neo-arabische Souq Madinat 
Jumeirah ⑫.

j Metrofahrt entlang der  
Shaikh Zayed Road (s. S. 44)

Kurztrip nach Dubai
Tag 2: Die Neustadt erfahren

Den folgenden Tourvorschlag kann 
man nicht zu Fuß bewältigen, dafür 
sind die Distanzen zu groß, also rein 
in die öffentlichen Verkehrsmittel, 
in Metro und Bus (s. S. 127). Wer 
einen Mietwagen gebucht hat, kann 
den zwei zentralen Straßen, an de­
nen die Route entlangführt, leicht 
folgen.

Es folgt eine Maximalauswahl an 
Sehenswertem, aus dem man sich 
seine Ziele heraussuchen sollte. Am 
besten liest man den folgenden Ab-
schnitt komplett und wählt dann aus, 
wo man aussteigen möchte. Wer auf 
ein nachmittägliches Bad im Meer 
spekuliert, kann seine Schwimmsa-
chen einpacken.

Entlang der Shaikh Zayed Road
Los geht es entlang der Schnell­

straße Shaikh Zayed Rd, hier rei-
hen sich diverse Sehenswürdigkeiten 
und Einkaufszentren von Neu-Dubai 
aneinander. Mietwagenfahrer müs-
sen leider sehr auf den Verkehr ach-
ten. Entspannter ist es mit der Me­
tro: die Red Line in Richtung UAE Ex-
change verläuft zum Großteil entlang 
der Shaikh Zayed Rd – oberirdisch 
mit tollem Panoramablick! Je nach-
dem, wo man startet, kann man z. B. 
an der Station Burjuman aussteigen, 
um sich das Einkaufszentrum Bur­
Juman (s. S. 67) anzusehen. Eine 
Metrostation (Abu Dhabi Commercial 
Bank) weiter kann man einen Spa-
ziergang durch das indisch dominier-
te Wohnviertel zum Al Karama Souq 
(s. S. 71) unternehmen. Oder man 
steigt eine Station weiter (Al Jafiliya) 
aus, um die Stadtansicht von der Pa-
noramagalerie des begehbaren Bil-



12 Alt- und Neu-Dubai mit Dubai Ferry

Für alle, die Alt- sowie Neu-Dubai bequem 
vom Wasser aus erkunden möchten, bieten 
Personenfähren verschiedene Strecken an.

Zwischen der in Bur Dubai gelegenen 
Al Ghubaiba Station [C2] und dem Stadt­
teil Marsa Dubai ⑯ pendelt täglich um 11, 
13, 18.30 Uhr (jeweils in beide Richtun­
gen, Fahrtdauer je 90 Min.) die mit Klimaan­
lage und behindertengerecht ausgestattete 
Dubai Ferry durch den Creek ① an den Dis­
trikten Deira und Bur Dubai vorbei und ent­
lang der Küstengewässer von Jumeirah, vor­
bei am Dubai Water Canal, dem Inselprojekt 
The World und dem berühmten Luxusho­
tel Burj Al Arab ⑪ durch den Marsa-Dubai-
Kanal bis zur Anlegestelle Marina Mall. Etwa 
auf halben Weg bietet ein Zwischenstopp an 
der Station Dubai Canal Gelegenheit, in eine 
andere Dubai Ferry umzusteigen, die durch 
den Dubai Water Canal und den Business 
Bay Canal schippert (fünf Stationen bis Al 
Jaddaf am Übergang vom künstlich gegrabe­
nen Kanal in den Meeresarm des Creek).

Eine weitere Fähre fährt einmal täg­
lich zwischen Marina Mall und The Dubai 
Mall: Die Fahrt dauert ca. 80 Min. (Abfahrt 
Marina Mall im Marsa Dubai Kanal 15.15 
Uhr, ab Al Wajeha al Maeyah im Dubai 
Water Canal tägl. 16.45 Uhr, ab/zu letzt­
genannter Station werden Fährpassagiere 
gratis per Shuttlebus von/zu The Dubai 
Mall gefahren), Ticketpreis je 68,25 Dh.

Freitags fährt Dubai Ferry um 17 Uhr ab 
Al Jadaf via Dubai Festival City und Al Seef 
nach Al Ghubaiba (1 Std. Fahrzeit). Zurück 
geht es ab Al Ghubaiba um 21 Uhr. Eine 
Strecke kostet 40 Dh, wer unterwegs aus­
steigt, zahlt weniger.

Außerdem werden für 50 Dh täglich ein­
stündige touristische Rundfahrten durch 
den Creek, den Marina-Kanal und den 
Dubai Water Canal angeboten: 

Man kann ab Al Ghubaiba Station den 
Creek täglich um 15 Uhr erkunden (creek­
einwärts bis zur Floating Bridge und dann 
creekauswärts ein Stück an der Golfküste 
entlang bis zum Hyatt Hotel zurück nach  
Al Ghubaiba). Um 17 Uhr startet die Dubai 
Ferry zudem durch den Creek und weiter  
bis zum Strand von Jumeirah – und 
zurück. Einstündige Rundfahrten gibt es 
auch ab Al Seef ⑧ (Sa.–Do. 16–21, Fr. 
19 und 20 Uhr). Wenn acht Passagiere 
an Bord sind, starten die Touren (50 Dh 
pro Person). Ab Marina Mall schippert die 
Fähre um 15 Uhr durch den Marina-Kanal 
zum Burj Al Arab ⑪ und wieder zurück. 
Um 17 Uhr gibt es außerdem eine Rund­
fahrt zur Palmeninsel Nakhlat Jumeirah. 
Von der Dubai Water Canal Station Shaikh 
Zayed Rd werden ab 18 Uhr Rundfahrten 
angeboten.
µ	 Tickets an Bord, Tel. 800 9090,  

www.rta.ae, www.dubai-ferry.com

Ex
tratipp






Alt- und Neu-Dubai mit Dubai Ferry

141du Abb.: kk

http://www.rta.ae
http://www.dubai-ferry.com


13Kurztrip nach Dubai

namigen Metrostation. Wegen ihres 
aufwendigen Dekors sticht die Mall 
heraus. Hier lohnt sich auch eine Mit-
tagspause, denn die Speisevielfalt ist 
groß.

Entlang der Jumeirah Road
Von der Ibn Battuta Mall ⑶ kann 

man per Bus (Linie  8 ab Ibn Battu-
ta Metro Bus Stop sowie Food Court 
3, alle 20–30 Min., tägl. 6–1 Uhr) 
oder Mietwagen nach Jumeirah fah-
ren. Durch diesen meeresgeprägten 
Stadtteil geht es größtenteils entlang 
der Jumeirah Rd. Der Bus fährt ma-
ximal bis zur Gold Souq Bus Station 
in Deira. Die reine Fahrt ohne Stopps 
und Staus dauert ca. 90 Minuten.

Nach dem Start an der Ibn Battu-
ta Mall geht es zunächst über die 
Shaikh Zayed Rd, dann quer durch 
Marsa Dubai ⑯, Jumeirah Beach Re-
sidence und an diversen Luxushotels 
entlang. Im Stadtteil Al Sufouh fol-
gen die Freihandelszonen (Nicht-Emi-
rater können in diesen Gebieten zu 
Sonderkonditionen Gewerbe betrei-
ben) Media City und Knowledge Villa-
ge. Ab hier reckt sich das künstliche 
Eiland Nakhlat Jumeirah ins Meer 
(s. S. 35). Wer möchte, kann an der 
Station Royal Mirage Hotel 2 ausstei-
gen, um einen Abstecher auf diese 
Palmeninsel zu unternehmen. Bewäl-
tigen lässt sich die Strecke mit einem 
Taxi oder mit der Einschienenbahn 
(Palm Monorail, s. S. 129), die vom 
Palmenstrunk einmal quer rüber zum 
Wellenbrecherkranz und zum Hotel 
Atlantis, The Palm (s. S. 124) samt 
seinen Freizeitattraktionen Aquaven­
ture ⑬, Lost Chambers ⑭ und Dol­
phin Bay ⑮ fährt. Eigentlich ist ein 
kurzer Abstecher ohne Besichtigun-
gen für die Palme nicht genug. Wer 
noch ein paar Tage in Dubai ist, soll-
te sich die Insel für später aufsparen.

derrahmens Dubai Frame ⑴ aus zu 
betrachten. 

Weitere vier Stationen sind es zur 
Station Burj Khalifa/Dubai Mall. Auf 
dem Weg gleitet die Metro an den 
spiegelverkleideten Hochhäusern der 
Shaikh Zayed Rd vorbei – alle wer-
den jedoch überragt vom höchsten je 
von Menschenhand errichtetem Bau-
werk, dem Burj Khalifa ⑰. Hier soll-
te man zu einer der Aussichtsplatt-
formen hinauffahren! Einkaufsmög-
lichkeiten bieten die riesige Dubai 
Mall ⑱ und der neu-arabische, auf 
einer Insel im See gelegene Souq Al 
Bahar ⑲. Cafés und Restaurants gibt 
es rund um den Souq Al Bahar reich-
lich. Schön ist eine Pause am Seeufer 
mit Blick auf spektakuläre, allabend-
liche Wasserfontänen (s. S. 65). 
Weiter geht die Metrofahrt und wer 
noch nicht genug vom Einkaufsbum-
mel hat, der kann an der Station Mall 
of the Emirates aussteigen und sich 
den gleichnamigen Einkaufstem-
pel ⑵ ansehen. Kurios ist der Blick in 
die angeschlossene Skihalle – doch, 
das ist echter Schnee!

Vier Stationen weiter kann man die 
Fahrt an der Station DAMAC Proper-
ties im Stadtteil Marsa Dubai ⑯ un-
terbrechen und sich dieses als schick 
geltende Neubaugebiet mit seinen 
ca. 200 Hochhäusern ansehen. Bei 
Bewegungsdrang kann man entlang 
des Marina-Kanals und vorbei an der 
Marina Mall (s. S. 68) – einem wei-
teren Einkaufstempel – zur nächs-
ten Metrostation Jumeirah Lakes  
Towers bummeln.

Es naht der Scheitelpunkt der Tour, 
die Ibn Battuta Mall ⑶ an der gleich-

j Die Dubai Ferry bietet sich zur 
Stadtbesichtigung an – hier im 
Creek ① am Ufer von Al Seef ⑧
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nach Jumeirah (s. S. 32). Den mittle-
ren Teil des Strand-, Freizeit- und Gast-
ronomieviertels La Mer (s. S. 76) mit 
dem Wasserpark Laguna erreicht man 
ab der Station Century Plaza nach we-
nigen Gehminuten. An der Haltestel-
le Palm Strip Center befindet sich die 
nächste Sehenswürdigkeit: die Jumei­
rah-Moschee ⑨. Dieses herrliche Ge-
betshaus darf von innen nur im Rah-
men einer Führung besichtigt werden, 
ist aber auch von außen einen Blick 
wert.

Kurz darauf endet Jumeirah und 
die Buslinie 8 fährt weiter durch das 
Hafenviertel Al Mina nach Bur Dubai 
(s. S. 25). Zentrales Ziel hier ist die 
Al Ghubaiba Bus Station, neben der 
sich die Metro Station (Green Line) 
befindet. Der Bur Dubai Souq ⑤ 
liegt nur ein paar Gehminuten ent-
fernt, ebenso das Kulturviertel Al 
Shindagha ④ mit seinen diversen 
Sehenswürdigkeiten. Der Bus fährt 
noch ein Stück weiter durch den Al-
Shindagha-Tunnel (der zukünftig 
durch eine markante Brücke ersetzt 
werden soll) nach Deira zur Endsta­
tion am Gold Souq ③. Von hier aus 
kann man nicht nur den Goldmarkt, 
sondern auch andere Bereiche des 
Deira Souq ② gut erreichen.

Führte die Fahrt entlang der Küste 
bislang auf der King Salman bin Abdu-
laziz al Saud St., so geht es ab dem 
Hotelresort Madinat Jumeirah, des-
sen neo-traditioneller Souq ⑫ auch 
Nicht-Hotelgästen offensteht, weiter 
auf der Jumeirah Rd. Der Souq liegt 
an der Busstation Madinat Jumeirah. 
Nicht nur das Einkaufsangebot ist 
überragend, auch die Rastmöglichkei-
ten auf Dachterrassen, am Kanalufer, 
im Garten, in Cafés, Restaurants oder 
Bars sind herrlich. Die nächste Bussta-
tion heißt Burj Al Arab Hotel ⑪, die 
übernächste Wild Wadi ⑩. Wer sich 
an der markanten Segel-Silhouette 
noch nicht sattgesehen hat, kann hier 
zum Fotostopp aussteigen. Im Meer 
wird Marsa al Arab als Freizeit-, Ur-
laubs- und Wohnviertel neu erbaut. Ei-
nen guten Blick hat man vom südwest-
lichen Ende der Jumeirah Corniche 
(s. S. 76), vom Umm-Suqeim-Strand 
im gleichnamigen Stadtteil (Haltestel-
le Umm Suqeim Park). Ein erfrischen-
des Bad im Meer ist hier möglich. Man 
kann sich auch im Wasserpark Wild 
Wadi amüsieren.

Entlang der Jumeirah Rd geht es 
nun parallel zum Strand bzw. der Ju-
meirah Corniche (s. S. 76) über den 
Dubai Water Canal (s. S. 18) hinweg 
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